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Vanessa Idel 

Heimatschule 
 
Bartholomäusschule  

Zielschule/Fortbildung  
 
We Are All Special: Inclusion and 
Support for Students with Special 
Needs In and Out oft he Clasroom 
(Helsinki, 01.08.22 bis 06.08.22) 

 
Zieldimension I (Metaebene) (Methode: Brief an mich selbst) 

• diversitätspositive Haltung fördern 
• Behinderungsbegriff neu reflektieren 

 
Inwiefern konnte Dein Jobshadowing/DeineFortbildung Deine Haltung gegenüber der Heterogenität in Deiner 
Klasse beeinflussen? Z. B. Dich in Deinem Handeln bekräftigen oder zum Hinterfragen Deines Handelns 
anregen? 
 
Schreibe einen Brief an Dich selbst, in dem Du auf die oben genannten Impulsfragen Bezug nimmst. 
 
 
Liebe Vanessa, 
 
vor Beginn deiner Reise hattest du einige Bedenken - ob du an dem 
Austauschprojekt teilnehmen möchtest und den sprachlichen Hürden 
gewachsen bist- … 
 
Nun kannst du sagen: „Ja, ich war dabei, habe alles gemeistert und viele 
neue Erfahrungen sammeln dürfen!“ 
 
Der Austausch mit anderen Schulen sowie der Input vom Seminar haben 
dich in deiner Lehrerpersönlichkeit bestätigt. Viele Elemente der 
individuellen Förderung setzt du bereits an deiner Schule bzw. in deiner 
Klasse um. Du arbeitest mit deinen Schülerinnen und Schülern sehr offen, 
gibst ihnen Freiräume, ermöglichst z.B. den Flur/das Banckviereck etc. als 
Lernort, thematisierst häufig einen Lerngegenstand in diversen Fächern und 
auf unterschiedlichen Niveaustufen.  
Deine Schüler und Schülerinnen dürfen aktiv und kindgerecht neue Inhalte 
entdecken.  
Diese Erkenntnisse haben dir erneut gezeigt, dass das 
jahrgangsübergreifende Lernen/System bereits zahlreiche Elemente der 
individuellen Förderung sowie Elemente des finnischen Schulsystems 
berücksichtigt und Du in diesem System genau richtig bist.  



  

       

 
Es wurden im Seminar noch neue Methoden und Ideen zum Erzählen, 
Präsentieren, Stärkenförderung sowie zu der Expertenarbeit genannt.  
 
Diese hast du bereits im Unterricht ausprobiert und als hilfreich 
empfunden.  
 
Zusätzlich hat die gemeinsame Reise mit deinen Kolleginnen positiv die 
Zusammenarbeit beeinflusst.  
 
Du kannst stolz auf dich sein und erinnere dich regelmäßig an diese Zeit 
zurück!  


